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Vorsitzende
kämpft um
Protokoll

Verlauf der Sitzung „polemisch“ wiedergegeben

noch Anträge der Mehr-
heitsfraktion ins Protokoll
aufgenommen werden“,
schlussfolgerte Herbst-Köl-
ler.

Regelrecht entsetzt seien
die Fraktionen der SPD, FDP
und BG gewesen, kommen-
tierte BG-Chef Franz-Josef
Dohle am Mittwoch in einer
Pressemitteilung. Er sprang
Herbst-Köller bei: „Proto-
kolle müssen dem Sachver-
halt und der Geschäftsord-
nung entsprechen; Polemik
hat dort nichts zu suchen.“

Bürgermeister Peter Wei-
ken hatte sich zwar im Aus-
schuss noch ein Wortge-
fecht mit der Vorsitzenden
geliefert, schlug ihr vor, das
Protokoll doch nach Arns-
berg zu schicken („Damit
haben Sie ja Erfahrung.“).
Im Anschluss an die Sitzung
ließ er den fragwürdigen
Anhang jedoch aus dem Pro-
tokoll-PDF-Dokument ent-
fernen. Auf den „der Nieder-
schrift beigefügten Antrag“
wird im Text noch verwie-
sen, er ist jedoch ver-
schwunden.

Warum sie auf ein kor-
rektes Protokoll besteht, er-
klärte Annette Herbst-Köl-
ler auf Nachfrage der Redak-
tion: „Das Protokoll ist maß-
geblich für eventuelle Kla-
gen. Ich muss als Unter-
zeichnende dafür gerade
stehen.“ Eine Klage wäre im
Fall „Hähnchenmaststall“
nicht unwahrscheinlich ge-
wesen. Das Protokoll ist halt
doch mehr als nur Füllmate-
rial für Aktenordner. ■ krt

RÜTHEN ■  Auch wenn eine
Ausschuss-Sitzung vor über
fünf Monaten statt gefun-
den hat – das letzte Wort ist
dann noch nicht gespro-
chen. Das stellten die Besu-
cher der Sitzung des Bau-
Ausschusses am Dienstag-
abend fest. Kaum hatte die
Vorsitzende Annette
Herbst-Köller nämlich die
Beschlussfähigkeit erklärt,
kritisierte sie das Protokoll
der vergangenen Sitzung
vom 5. Februar. Es war ohne
ihre Unterschrift im Ratsin-
formationssystem veröf-
fentlich worden.

Ihre Unterschrift hatte
die Vorsitzende mit dem
Hinweis auf Polemik ver-
weigert. Der Verlauf der
Versammlung und das The-
ma seien nicht sachgerecht
dargestellt worden. Vor al-
lem aber bemängelte sie,
dass der damals mündlich
gestellte Antrag der CDU
nachträglich schriftlich for-
muliert worden war und
ans Protokoll angehängt
wurde.

In besagter Sitzung ging
es um das brisante Thema
Hähnchenmaststall in
Kneblinghausen. Der Kreis
hatte die Stadt schriftlich
aufgefordert, das gemeind-
liche Einvernehmen für den
Bau zu erteilen. Andernfalls
würde der Kreis es ersetzen.
Bekanntlich hatte Herbst-
Köller über die Erteilung
des gemeindlichen Einver-
nehmens abstimmen lassen
– und damit nicht über den
von der CDU favorisierten
Beschlussvorschlag, das
Schreiben des Kreises ledig-
lich zur Kenntnis zu neh-
men.

Die Sitzung am Dienstag
nutzte Herbst-Köller, um
darüber abstimmen zu las-
sen, das Protokoll um den
Antrag zu erweitern, den
die BG damals gestellt hatte.
Die CDU lehnte das mit ih-
rer Mehrheit ab, FDP, SPD
und BG stimmten zu. Auch
den nächsten Antrag der
Vorsitzenden, künftig alle
mündlich diskutierten An-
träge an das Protokoll anzu-
hängen, schmetterte die
Union ab. „Also das heißt im
Gegenzug, dass künftig nur

Bau-Ausschussvorsitzende An-
nette Herbst-Köller achtet auf
ein korrektes Protokoll.

Ab morgen gilt’s
Nach drei Jahren Vorbereitungszeit startet das erste gemeinsame Schützenfest

Klar: Bei einem so großen
Festprogramm drängt stets
die Zeit. Insbesondere die
Jubilarehrungen am Sonn-
tagnachmittag nach dem
Festumzug müssen einiger-
maßen straff über die Büh-
ne gehen. Schließlich sollen
sich die Besucher nicht
langweilen.

Der Festball wird mit zwei
Königspaaren und zwei Hof-
staaten etwas besonderes.
In der Stadthalle warten
auch zwei Throne, die von
einer heimischen Raumaus-
statterin gestaltet werden.
Vor der Halle stehen Karus-
sell, Schießbude und Süßig-
keitenstand – und erstmals
auch eine Security, die auf-
passt, dass nichts anbrennt.

Vier Wochen nach dem
Doppelfest wird abgerech-
net. Hier stehen nicht nur
die Kosten, sondern vor al-
lem die Manöverkritik im
Mittelpunkt. Denn Verbes-
serungsvorschläge sind bei-
den Vereinen willkommen.
„Der erste Schritt ist dann
gegangen und wir müssen
sehen, wo der nächste hin-
führt“, zieht Fahle eine Bi-
lanz der Anstrengungen.
Und ist kurz vor der Premie-
re erleichtert: „Das schwie-
rigste ist geschafft.“ ■ fred

RÜTHEN ■  Natürlich kann
theoretisch immer noch ir-
gend etwas schief gehen –
aber geht es nach der Stim-
mung der beiden Obristen, ist
das bevorstehende gemeinsa-
me Hochfest von Jung- und
Bürgerschützen nach dreijäh-
riger Planung in trockenen Tü-
chern.

„Ich hatte vorher Bauch-
schmerzen“, gibt Heiner
Fahle, Oberst und erster
Vorsitzender der Bürger-
schützen, freimütig zu. In-
zwischen aber ist die Festfu-
sion „eine runde Sache“. Be-
sonders lobt er die gute Zu-
sammenarbeit der beiden
Vorstände sowie das Anpa-
cken beim Aufbau. Es wur-
de dabei nicht zwischen den
beiden Vereinen unterschie-
den. Es lief ohne Reibereien
und „wir haben für alles
eine Lösung gefunden“, be-
richtet Fahle über die positi-
ven Erfahrungen.

Besonders freut er sich
auf den Zapfenstreich am
Samstagabend um 19.30
Uhr auf dem Marktplatz –
und am Sonntag auf die Eh-
rungen nach dem Fes-
tumzug. Es wird sogar einen
besonders hohen Orden ge-
ben, verrät Fahle: Der Sauer-

Farblich hat der Straßenschmuck bereits dazugewonnen: Neben dem Grün-Weiß-Rot der Jungschützen flattern die Fahnen und Wimpel
mit dem Grün-Weiß-Blau der Bürgerschützen. ■  Foto: Lüke

Freuen sich nach dreijähriger Vorbereitung auf das erste gemein-
same Schützenfest: Jungschützen-Oberst Sebastian Becker (l.) und
Bürgerschützen-Oberst Heiner Fahle. ■  Fotos: Archiv

er hofft, dass am Montag-
abend „zwei Vereine stolz
auf ihre Könige sind“.

Sebastian Becker schlägt
in dieselbe Kerbe. Die drei
Jahre währende Vorberei-
tung „sieht man ja nicht“.
Dass eine Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts gegründet
wurde und eine gemeinsa-
me Kasse geführt wird, „das
ist schon alles sehr aufwän-
dig“. Er freut sich auf die ge-
meinsame Schützenmesse
mit der anschließenden Ge-
fallenenehrung „und dass
wir dann zum ersten Mal
zusammen marschieren“.

länder Schützenbund wird
die seltene Auszeichnung
für hervorragende Ver-
dienste um das Schützenwe-
sen vergeben – und den gibt
es normalerweise erst nach
über 20-jähriger Vorstands-
tätigkeit.

Und dann ist da ja noch
das doppelte Königsschie-
ßen am Montag. Für den 15.
Juni erhofft sich Fahle eine
große Resonanz: Zum einen
bei den Besuchern, zum an-
deren aber bei den Schüt-
zenbrüdern beider Vereine.
Denn es müssen zwei Majes-
täten gefunden werden und
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Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl + Zeit“(Anmeldung
unter Tel. (0 29 52) 9 02 75 60), 15
bis 17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
im Haus Buuck.

Kinder- und Jugendzentrum „Treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

AOK Sprechstunde: 8.30 bis 10 Uhr in
der Stadtverwaltung Rüthen.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 1.

Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Uhr Le-
bensmittelausgabe in der Königstra-
ße 5 (Seiteneingang).

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen: 9
bis 10 Uhr geöffnet.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Kfd Altenrüthen: 16.30 Uhr Abfahrt
zur Wanderung ab Kindergarten.

Kfd Kallenhardt: 19 Uhr Gemein-
schaftsmesse.

Lepra-Hilfe Rüthen: Waffelback-Akti-
on im Minipreis.

Lebendige Gemeinde - Diakonie
Warstein: 14 Uhr Treffen in der Mar-
tin-Luther-Kirche.

Westereiden: 19.30 Uhr Klönabend in
der Gaststätte Klegraf.

Bau-Ausschuss
sagt Nein zu
Güllebehälter

RÜTHEN ■  Ein Güllebehälter
am Meister Weg im Bereich
Spitze Warte soll nach Mei-
nung des Bau-Ausschusses
nicht gebaut werden. Er ver-
weigerte geschlossen das ge-
meindliche Einvernehmen
für den Bauantrag. Die Be-
gründung: Der Flächennut-
zungsplan sieht dort eine
Fläche für die Landwirt-
schaft vor, zudem überla-
gert von einer Vorrangzone
für Windkraftanlagen.
„Ohne eine Anpassung
kann das Vorhaben nicht
genehmigt werden“, erläu-
terte Stadtplaner Joachim
Heidrich. Diese ist jedoch
nicht vorgesehen.

Im Rahmen der zu geneh-
migenden Bauanträge är-
gerte sich der Ausschuss da-
rüber, dass er wiederholt ei-
nen Bauantrag nachträglich
genehmigen sollte. In die-
sem Fall ging es um die Auf-
schüttung eines Erdwalls
im Hankerfeld. Dem Vor-
schlag des Bürgermeisters,
die Genehmigung aus erzie-
herischen Gründen zu ver-
weigern, folgten die Mitglie-
der jedoch auch nicht. Mit
der Auflage an den Bau-
herrn, Pflegemaßnahmen
zu ergreifen, genehmigten
sie den Erdwall dann
doch. ■ krt

Bibertal braucht
mehr Mülleimer

RÜTHEN ■  Im Bibertal gebe
es zu wenige Mülleimer, gab
Franz-Josef Dohle (BG) im
Haupt- und Finanzaus-
schuss eine Beschwerde wei-
ter, die schon häufiger an
ihn heran getragen wurde.
„Das Problem ist bekannt“,
erwiderte Bürgermeister Pe-
ter Weiken. Der Naturpark
Arnsberger Wald habe aus
Kostengründen die Abfallei-
mer reduziert. Dohle for-
derte von der Verwaltung,
Druck auszuüben, schließ-
lich sei im Bibertal „auch
immer mehr los“. Dem
müsse Rechnung getragen
werden. ■ krt

Mülleimer sind im Bibertal
knapp.

Exkursionen und Aktionen in den Ferien
Kinder- und Jugendzentrum „treff“ fährt nach Dortmund, Köln, Sande und Bad Wünnenberg

17. Juli, mit einem Soccer-
Turnier am Schlangenpfad
(Beginn: 15 Uhr) und an-
schließendem Grillen im
Mehrgenerationengarten.
Anmeldungen sind bis zum
26. Juni möglich. Auch zwi-
schen den Veranstaltungen
gibt es weiterhin den „offe-

auf Wasserski in Sande. Nur
für Schwimmer ab 12 Jah-
ren. Der Besuch einer Tram-
polinhalle in Dortmund
steht für Kids ab 12 am
Dienstag, 14. Juli, zwischen
11 und 18 Uhr an – verbun-
den mit Shopping. Das Pro-
gramm endet am Freitag,

Ein Erlebnistag in Bad Wün-
nenberg steht am Mittwoch,
8. Juli, auf dem Programm:
Von 10 bis 16 Uhr werden
Tiergehege und Barfußpfad
besucht. In Kooperation mit
dem Jugendzentrum Erwit-
te geht es am Freitag, 10.
Juli, aufs Wasser – genauer:

RÜTHEN ■  In den ersten drei
Wochen der Sommerferien
bietet das Kinder- und Ju-
gendzentrum „treff“ wieder
eine ganze Reihe Veranstal-
tungen. Vor allem Exkursio-
nen bietet das Team mit Lei-
terin Sabine Schleef und
den Mitarbeiterinnen Silvia
Schomacher sowie Julia
Ballhorn.

Streng genommen gehört
die erste Veranstaltung
nicht richtig dazu: Eine
Mädchenfahrt nach Köln
konnte wegen des Bahn-
streiks nicht stattfinden
und wird darum am Sams-
tag, 27. Juni, nachgeholt
und ist ausgebucht. Dafür
werden am Dienstag, 30.
Juni, nach einem Brunch
Lampions aus durchlöcher-
ten Metalldosen gebastelt.
Das „treff“ hat dann von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Die Kin-
der der offenen Ganztags-
grundschule haben am Don-
nerstag, 2. Juli, einen Krea-
tivtag: Sie können ihr
Traumreiseziel künstlerisch
umsetzen. An diesem Tag
hat das „treff“ geschlossen.

Freuen sich auf das Sommerferienprogramm des Kinder- und Jugendzentrums „treff“: Silvia Scho-
macher, Sabine Schleef und Julia Ballhorn vom Team sowie Besucher Rene Tigges (v.l.). ■  Foto: Lüke

nen treff“, und zwar von 14.
bis 19.30 Uhr, so Sabine
Schleef. Schließlich wolle
man die Stammbesucher
nicht überfrachten, zumal
diese gerne einfach mal so
die Einrichtung aufsuchen.

Die jeweiligen Kosten de-
cken zwar die Eintrittsprei-
se, aber die Fahrten mit
städtischen Fahrzeugen wie
dem Jugendfeuerwehr-Bulli
werden vom „treff“ über-
nommen. Die Kosten hat Sa-
bine Schleef auch beim ge-
planten Besuch von Fort
Fun im Auge: Wegen der ho-
hen Preise und den langen
Wartezeiten wird diese
Fahrt erst nach den Ferien
veranstaltet. „Wir haben
das Programm so gestrickt,
dass man es sich noch leis-
ten kann“. Die Preise liegen
zwischen 3 und 10 Euro, le-
diglich die Wasserski-Tour
kostet wegen der Miete der
Neopren-Anzüge 20 Euro.

Danach macht das Kin-
der- und Jugendzentrum
vom 20. Juli bis zum 7. Au-
gust Urlaub, weiter geht es
am 10. August. ■ fred

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die Ministranten
aus den Norddörfern ba-
cken am morgigen Samstag,
13. Juni, wieder Waffeln im
Supermarkt Buschkühle,
um ihre Fahrt nach Prag zu
finanzieren.

RÜTHEN ■  Die Schützen-
messe zum ersten gemein-
samen Schützenfest des
Jungschützenvereins und
des Bürgerschützenvereins
findet statt am morgigen
Samstag, 13. Juni, um 17.30
Uhr in der St.-Johannes-Kir-
che.

NOTDIENSTE
Freitag, 12. Juni

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Rathaus-Apotheke, Anröchte,
Hauptstraße 73, Tel.
(0 29 47) 8 97 17. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.


